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 Vorlage Nr. 11/0368 
Federf. Stadtamt: Zentraler Betriebshof Gladbeck 
Vorlage für den Berichterstatter Sitzung am Punkt 

Betriebsausschuss/ZBG Erster Betriebsleiter Hofmann 19.09.2011  

 
öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Bestattungswesen: Erfahrungsbericht über die Beschaffung von vier auswählbaren 
Grabmalen für „Gemeinschaftsgräber mit Grabmal“ und weiteres Verfahren 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Die Grabart „Gemeinschaftsgrab mit Grabmal“ wird nunmehr im 12. Jahr angeboten 
und hat einen so hohen  Zuspruch erreicht, dass bis zu 60 % aller Bestattungen auf 
diese Weise erfolgen.  
Seit mehreren Jahren besteht ein Bestattungsüberhang in Gladbeck, der auch auf die-
ses günstige Angebot zurückzuführen ist und damit im Vergleich zu umliegenden Städ-
ten zu niedrigen und  gleichzeitig konstanten Gebühren für alle Grabarten führt. 
 
Der ZBG hat am 02.03.2009 im Betriebsausschuss eine Gestaltungsänderung vorge-
stellt. Hierdurch wurde die Auswahlmöglichkeit bei den Grabmalen von eins auf vier 
erhöht. Ein Erfahrungsbericht sollte nach ca. 2 Jahren folgen.  
 
Die erwünschte Verbesserung ist leider nicht eingetreten. Insbesondere drei Gründe 
sind dafür auszumachen: 
§ 60 % der Kunden haben das gleiche Grabmal ausgewählt. 
§ Die Lieferanten hatten daraufhin bei den Grabmalen, die nur kleinen Stückzahlen 

abgefragt wurden, enorme Liefer- und Fertigungsprobleme. Diese zeitlichen Verzö-
gerungen führten häufig zu berechtigten Beschwerden der Kunden.  

§ Nach Bestellung von Grabmalen durch die Kunden wurden mit Blick auf andere be-
reits aufgestellte (schönere?) Grabmale Umbestellungen vorgenommen. Dies führte 
zu Doppelkosten bei den Kunden.  
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In der Sitzung wird durch eine Powerpoint-Präsentation die Situation visuell dargestellt. 
 
Der ZBG schlägt ab 2012 nachfolgende Veränderung des Verfahrens vor: 
 

• Auf den neuen Feldern für  „Gemeinschaftsgräber mit Grabmal“ sollen künftig 
nur noch zwei verschiedene Grabmalmodelle zur Auswahl stehen.  

• Ausgeschrieben werden noch in diesem Jahr für 2012 bewusst ein preiswerteres 
und ein höherwertiges Modell. Diese Änderungen sollen wiederum auf 2-3 Jahre 
getestet werden; anschließend wird erneut berichtet. 

 
Der Auftrag ist zwingend an eine Firma zu vergeben. Der Betriebsausschuss ent-
scheidet wie bisher über die Auswahl nach Maßgabe des Designs und des Preises.   

 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 

keine x 

  
folgende  

 
Ergebnisrechnung 
 

Ertrag €   Aufwand € 
      
einmalig    einmalig  
jährlich    jährlich  
      
    darin enthalten:  
    Personalaufwand  
    Sach- und  

 Dienstleistungen   
 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 
 
Einzahlung €   Auszahlung € 
      
einmalig    einmalig  
jährlich    jährlich  
      
darin enthalten:      
Zuschüsse      
Beiträge Dritter      
 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 
 
Der Betriebsausschuss stimmt der vorgestellten Konzeption zu. Nach einer zwei- bis drei-
jährigen Erprobungsphase ist über die Erfahrungen zu berichten. 
 
 
  

 
 
 
 

        - Harald Hofmann -  
        Erster Betriebsleiter 
 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
¤  _________________-Ausschusses 
¤  Rates 
¤  Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


